
Sind nur IT-erfahrene Prü-
fungsteilnehmer für PC-
Prüfungen zu begeistern? 
Werden Teilnehmer ohne 
Computerkenntnisse in PC-
Prüfungen benachteiligt? 
Unter welchen Vorausset-
zungen bewerten Kandidaten 
die Prüfungen am PC posi-
tiv? Diese und weitere Fra-
gen hat das Verbundprojekt 
„Innovative Prüfungsverfah-
ren“ näher untersucht.

In diesem Projekt haben Ex-
perten der Zentralstelle für 
die Weiterbildung im Hand-
werk (ZWH) und der DIHK-
Bildungs-GmbH ein PC-
gestütztes Prüfungssystem 
an die Anforderungen öffent-
lich-rechtlicher Prüfungen 
angepasst. Dieses Prüfungs-
system wurde in Test- und 
zum Teil in Echtprüfungen 
breit erprobt. Dabei handelte 
es sich um Abschluss- und 
Gesellenprüfungen sowie 
um Fortbildungs- und Mei-
sterprüfungen in Industrie, 
Handel und Handwerk. 

Das Steinbeis-Transferzen-
trum Bildung und Medien 
an der Universität Duisburg-
Essen hat das Projekt wis-
senschaftlich begleitet und 
die Erprobung evaluiert. 
Dazu wurde eine Online-
Befragung bei ca. 450 Teil-
nehmer/innen in insgesamt 

25 Test- und Echtprüfungen 
durchgeführt. Außerdem 
wurde der Prüfungsverlauf 
beobachtet und dokumen-
tiert. 

Die Ergebnisse zeigen ein 
klares Bild: Für gut 75 
Prozent der befragten Teil-
nehmer ist die Nutzung des 
Computers im privaten Alltag 
bereits selbstverständlich. 
Dagegen ist der Einsatz des 
Computers in den Berufen 
doch noch unterschiedlich. 
So ist der Umgang mit dem 
PC für fast 95 Prozent der 
Kaufleute schon selbstver-
ständlicher Bestandteil des 
beruflichen Alltags, im Ver-
gleich zu nur 44 Prozent in 
den Kfz-Berufen. 

Trotz dieser Unterschiede 
bewerten die befragten Teil-
nehmer das PC-gestützte 
Prüfungssystem überwie-
gend positiv, zumindest mit 
Blick auf die abgefragten 
Krite-rien Bildschirmaufbau, 
die Orientierung und Navi-
gation sowie die Beantwort-
barkeit der Prüfungsfragen. 
Daraus wird erkennbar, dass 
das Prüfungssystem einfach 
zu handhaben ist. Das gilt 
auch für Prüfungsteilnehmer 
mit weniger PC-Erfahrung. 
Sie kommen gut damit klar 
und werden nicht benach-
teiligt. 

Mit Blick auf den Prüfungs-
verlauf haben 33 Prozent der 
Teilnehmer angegeben, dass 
noch technische Probleme 
in der Online-Prüfung aufge-
treten sind. Dennoch würden 
insgesamt fast 56 Prozent 
der befragten Teilnehmer 
künftig PC-gestützten Prü-
fungen den Vorzug geben. 

Dabei ist die Zustimmung 
bei den Teilnehmer aus den 
Kfz-Berufen mit gut 70 Pro-
zent deutlich höher als bei 
den Kaufleuten mit 52 Pro-
zent oder bei denen aus den 
Meisterprüfungen mit rund 
35 Prozent. Auf den ersten 
Blick überraschen diese Un-
terschiede. Die Ursachen 
liegen dabei wohl weniger 
an dem Prüfungssystem 
son-dern eher an den Bedin-
gungen in der Prüfung. So 
haben die Teilnehmer in den 
Meisterprüfungen den Prü-
fungsraum und vor allem das 
Platzangebot am Prüfungs-
platz deutlich schlechter 
beurteilt. 

Fazit: Insgesamt bewerten 
die Kandidaten die Online-
Prüfungen positiv. Das zei-
gen die Ergebnisse der Eva-
luierung deutlich. Vor allem 
bereitet den Teilnehmern 
die Nutzung des Prüfungssy-
stems offensichtlich keinerlei 
Probleme. Um die Akzeptanz 
weiter zu stärken, wird es 
künftig von Bedeutung sein, 
die Rahmenbedingungen für 
Online-Prüfungen noch zu 
verbessern.

Bildschirm und Tastatur 
statt Fragebogen und 

Stift: Computer verän-
dern auch Ver-fahren von 

Prüfungen. Teilnehmer 
begrüßen PC-gestützte 

Prüfungsverfahren, wie ein 
aktuelles Projekt zeigt. Es weist 

indes auch auf Punkte hin, an 
denen noch zu arbeiten ist.
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	 Bürokauffrau/-kaufmann

	 Kfz-Mechatroniker/-in, Mechaniker/-
in für Karosserieinstandhaltungs-
technik

	 Elektroniker/-in für Betriebstechnik

Prüfen am PC: Die Beantwortung der Prüfungsfragen war komfortabel.
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